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Die auf dem USB-Stick gespei-
cherten Materialien und Protokoll-
bögen sind übersichtlich in Ordnern 
sortiert, auf die leicht zugegriffen 
werden kann. Die Protokollbögen 
sind klar strukturiert und bestehen 
aus den Handlungsanweisungen, 
den Items, Fehlerprotokollen und 
aus der Möglichkeit, die Summe der 
richtigen bzw. falschen Monitoring-
Items einzutragen.  Dadurch ergibt 
sich ein Überblick über eine even-
tuelle Über- oder Unterforderung 
eines Patienten. Die Schwarz-Weiß-
Zeichnungen aus der Bildbox sind 
ausreichend groß und eindeutig.

Für jeden Therapieschwerpunkt 
gibt es neben der Einzeltherapie 
auch eine Gruppentherapie und 
ein Eigentraining. Die beiden Mög-
lichkeiten ergänzen in den meisten 
Schwerpunktbereichen sicherlich 
das Angebot zu den Einzelthera-
pien. In manchen Bereichen (z. B. 
Phonologie: expressiv / Nachspre-
chen von Lauten, Silben und Pseu-
dowörtern) ist die Effektivität der 
Gruppentherapie und des Eigentrai-
nings jedoch fraglich. Im Eigentrai-
ning könnte noch auf eine Software 
ausgewichen werden, die allerdings 
mit zusätzlichen Kosten verbunden 
ist. Es bleibt die Herausforderung, 
die geforderte Übungszeit mit sinn-
vollen Aufgaben zu füllen. Die The-
rapeuten erhalten zwar Hinweise, 
welche Kriterien bei der Auswahl 
der Therapieitems beachtet werden 
sollten. Die Erstellung der Items, 
z. B. anhand der linguistischen Kri-
terien im Bereich Lexikon, erfordert 
aber Zeit, die zusätzlich einzupla-
nen ist. 

ESKOPA-TM vereint viele 
Übungen, die Therapeuten in ihrer 
beruflichen Praxis bereits anwen-
den. Es bringt die Übungen in eine 
sinnvolle Struktur, ohne dabei den 
wichtigen kommunikativ-pragma-
tischen Bereich zu vernachlässigen. 
Eine Evidenzbasierung ist dann 
gegeben, wenn die Durchführung 
in der vorgegebenen Intensität 
stattfindet. Um das realisieren zu 
können, sind sicherlich ein Umden-
ken und eine Umorganisation nötig. 
Dies lohnt jedoch, wenn bedacht 
wird, welche Erfolge mithilfe der 

intensiven Sprachtherapie mög-
lich sind. ESKOPA-TM stellt dann 
sicherlich das derzeit am besten 
geeignete Material dar, um eine 
hochfrequente Aphasie-Therapie 
umzusetzen. 
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